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ſchi chtsf hreibung.
er n e Dr. Ratzinger hat ſich,

wie bereits erwähnt, durch einige kritiſche Bemer
kungen, denen die Lubecker Eiſenbahn ztg.“ Aufnahme

gegeben, e ißt geſehen, unter Mißbrauch des
S I des Preßgeſetzes der Redaction eine ſog. „Be
e zugehen zu laſſen, in der er ſchreibt:
„Jch habe in der (ultramontanen) „Dtſch. Reichsztg.“
zum Nach h des mediziniſchen Blutaberglaubens

bei jüdiſchen Aerzten ausdrücklich auf den jüdiſchen Leibarzt des Papſtes J IJnnocenz VII. hingewieſen.
Dieſer Leibarzt ſchlachtete in Rom zwei Knaben und

brachte das Blut dem todtkranken Papſte, der es aber

r Der Papſt ſtarb und der Leibarzt
flüchteta iſt, hat in ſeiner Geſchichte Roms bei
Schil derung des Pontifikats Jnnocenz VII. auf rund
gleichzeitiger Geſchichtsſe chreiber, namentlich des Notars
Jnfeſſurg die That ſache eingehend erörtert.“ SoHerr Dr. Range Begreiflicher Weiſe gelüſtete

uns, dieſe intereſſante im Urtert zu leſen.
Gregorovius, auf deſſen Autorität ſich der Münchener

Pfarrer beruft, ſchreibt e der Stadt Rom
im Mittelalter Bd. VII S. 297) folgendes „Von
ſeinen habſüchtigen Nepoten umringt, lag Jnnocenz VII.
unterdeß ſterbend im Vatikan. Er vermochte kaum

noch andere Nahrung zu ſich zu nehmen, als Frauen
milch. Wenn das ſaubere Bild des berſcheidenden
Medici, welchen ſein Arzt durch einen Trank von
auſgelsf ten Diamanten vergeblich zu retten ſuchte,
einer ſinnvollen von dem wirklichen Werth des
Reichthums gleicht, mit welchem Namen ſoll manwohl die Se en die am Todtenbett eines
Papſtes ſich äbge ſpielt haben ſoll? Sein jüdiſcher
Leibarzt kam auf den Gedanken, dem e dasLebensblut von Knaben einzuftsen. O Drei zehntährige

Knaben gaben ſich dazu um Geld her, und ſie ſtarber
als Opfer dieſes frevelhaften Verſuchs.“ Jn eine
Anmerkung fügt Gregorovius ein Citat aus de
Chronik IJnfeſſüra's hinzu der Jude aber entwiſcht
und der Papſt wurde nicht geheilt. d
war ein Dukaten für jedes arme Kind.
weiſt dann auf Jnfeſſurg und Reynaldus n.
konſtatirt aber: „Der Florentiner Va
davon. Wie man ſieht, hat Dr.

n

r

t

e

Das Blutgeld
Und ver

XX,

Ratzinger den
Gregorovius mit ant iſemitiſchen Auge n geleſen. Der
Geſchichtsſchreiber Roms ſagt kein Wort von medizi
niſchem Aberglauben e ihn iſt der Umſtand, daß
der Leibarzt des Papſtes ein Jude war, von garkeiner Bedeutung. alt r Erzählung, daß ein

Arzt den verſcheidenden Medicaer durch einen r
von aufgelöſten Diamanten zu retten verſucht hab
noch für eine „ſinnvolle Fabel die Erzählung, vaß h

die Vorlagen Alles geſchehen ſei,
zur Vorbereitung der

ien.

der jüdiſche Leibarzt den Papſt Jnnocenz Vlll., denSteeeneen, der ſich faſt nur noch von Frauenmilch

nährte, durch das Lebensblut von Knaben
wollen, erſcheint ihm offenbar als eine un ſtnnige
Fabel. Gregorovins hat alſo dieſe „Thatſache“
keineswegs eingehend erörtert“, wie Herr Dr.
e behauptet. Er theilt nur mit, e dieſe
Scene am Todtenbett des Papſtes geſpielt habenfort Er berichtet auch die Flucht des judiſchen
Arztes, nachdem die 3 (nicht 2) Kinder, die ſich zu
dem Verſuch gegen Geld hergegeben, geſtorben waren.

Der Papſt, ſchreibt Dr. Natzinger, wies das
Blut zurück. Gregorovius berichtet das Gegen
theil, indem er konſtatirt, daß der Papſt (durch
den Bluttrunk) nicht gchellt worden ſei. Der Ver
ſuch des Arztes, den Papſt durch Knabenblut zu
retten, fällt in dieſelbe Kategorie, wie der andere der
Ern nährung des Sterbenden mit Frauenmilch; d. h.
in die Kategorie ärztlicher Verirrungen, die mit dem
jüdiſchen Aberglauben gar nichts zu thun haben.Die ſogenannte n „Geſchichtſchreiber“, die, wie der

von den Antiſemiten e F. W. Ghillany
in ſeiner Schrift „Die Menſchenopfer der alten
Hebräer“ Nürnberg. 842) behaupten, daß die Juden
das Blut von Shetentinen bei der Beſchneidung

u. ſ. w. verwenden,

Gregorovius, deſſen Autorität gewiß unver

lori weiß nichts

habe retten

wollen eben beweiſen, daß die

e

welcher die

würde
beh aupteten „mediziniſchen

m

e

reformvorlagen

Wekerl emieſ

ſchnell wie möglich zur L

Zeitpunkt d

u ſpaniſche Colonialpolitik zeigt genau
daſſelbe Bild, wie die Colin elitit der übrigeneuropa hen Mächte. Es geht mit der Culturmiſſton
dabei nicht immer alles glatt ab, da die Eingeborenen
vielfach dem Vrdringen der
entgegenſetzen.

eJuden zu ihrem e ne Blut e
Knaben oder Jungfrauen verwenden. Jm vorliegen
den Falle wurde das Blut von Knaben zur Kräf
tigung eines Chriſten nicht nur, ſondern ſogar rPapſtes verwendet. Jeder verſtändige Menſch ſt
daß es ſich hier um zwei ganz verſchiedene De
handelt und daß das angebliche Verfahren des jüdi
ſchen Leibarztes des Papſtes Jnnocenz VIII. mit dem
angeblichen Blutaberglauben der Juden in gar keinem
Zuſammenhange ſteht. Der Pfarrer Dr. Ratzinger
aber lieſt ſeinen Gregorovius mit antiſemitiſchen
Augen und beruft ſich dann mit einer bewunderns
werthen Dreiſtigkeit Nicht Antiſemiten gegenüber auf
die gewiß unverdächtige Autorität des chriſtlichen Ge
ſchichtſchreibers n im Vertrauen da
rauf, daß Niemand ſich die Mühe geben werde, das
F ellenſtadium des Herrn Dr. Ratzinger zu contro
liren. Aber ſelbſt wenn was Herr Dr Ratzinger
behauptet, richtig wäre, vas ſo fragt die „Li
becker Eiſenbahnztg.“ iſt mit der Erzählung
vom jüdiſchen Leibarzte des römiſch katholi Papſtes
bewieſen Doch einzig und allein die Thatſache, daß
der (mit 16 Kindlein geſegnete) Papſt Jnnocenz VIII.,

Hexenprozeſſe der Jnquiſttion übertragenund einen Giftmord auf n Gewiſſen hat, daß
dieſer würdige pontikex maximus von einem „Arzte“
bedient wurde, der ein noch größerer

r

hat ſich ein eingeborene Stamn
auf der in ſpaniſchenS befindlichen Jnſel Mindang o empört und die

Stadt Liuangan angegriffen, iſt aber unter zahlr eichenVerluſten an Todten und Verwundeten zurückgeworfen

worden. Fortgeſetzte Tumulte haben in der
ſpaniſchen Stadt Pontevedra ſtattgefunden. Die
Ruheſtorungen aus Anlaß der Erhebung einer Lebens

mittelſteuer haben ſich erneuert, ſo daß ein abe ermaliges
Linſchreiten der Polizei nothwendig wurde. Mehrere
Frauen und zwei Polizeiagenten wurden verwundet
es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. Jn
Folge der Ruheſtörungen iſt über Pontevedra der Be
lagerungszuſtand verhängt worden. Die Ruhe wurde
wieder hergeſtellt.

Der König von Jtaliten wird, wie der „Popolo
Romano“ berichtet, wahrſcheinlich in den erſten Tagen
der zweiten Hälfte des Wonah Auguſt in Genug

zum Beſuch der Columbus Ausſtellung
eintreffen.

Die Bekehrung der ſerbiſcherr Liberalen
zur Fahne des von ihnen früher hef ftig angefeindeten
erſten Regenten Ristitſch ſcheint nun zur vollendeten
Thatſache geworden zu ſein. Auf dem
Monaten in Paratf ſchin a abgehaltenen Parteitag hatten
Alt uns Jungliberal e in größter Einmi ithigkeit dem

Regenten Ristitſch ihr Mißtrauen bekundet. Jetzt iſt

9

vor 2 zwert

das Organ der mit Ristitſch am heftigſten verfeindetenBöſewicht war,
als er ſelbſt. Was würde Herr Dr. Ratzinget
ſagen,

überhaupt ziehen wollten in

Rechte, wie der Herr Pfarrer das
eine gehäſſtge, unlogiſche Folgerung

können wir en daß er den von

i ben bei jüdiger unter Beweist e eines in päpſt
ſchen Aerzten“ etwas i
ſelt als durch die einzelne
lichen Dienſten ſtehenden Ha

S

Valutagſo er gariſchen
55

hiſche Herrenhaus zu paſſtren,
Annahine mit Sicherheit zu erwarten ſteht.

geſtattet wohl dieſen Sch
In demſelben wird es r neuen Mungſyſtem zu
Grunde gelegte Werthvals das et re

t Ver
hältniſſen und den Intereſſen

und a das t

gemeſſenſte bezeichnet. Die e erklärt ferner
Vertheilung der Quoten aufihre Zuſtimmung zu der

Oeſterreich und Ungar
El n und erkennt an, daßwas gkgenwärlig

Aufnahme der Baarzahlungen

wenn wir von einzelnen ſchlechten a eften
ſein es Standes allgemeine Schlüſſe auf die

Geiſtlichkeit
ſelben

atholiſche S
dem

als
verurtheilen

hin

Belgrad bei

haben jetzt nur noch v öſter

wo ihre unveränderte
D.Derſoeben erſchienene Somniſt tonsbericht des Herrenhauſes r

chluß mit ziemlicher Gewiß ßheit.

ältniß zwiſchen W und
der Seſanmthet an

nach
durch

habe geſch n können. Der ungariſche Finanz
miniſter Dr. Wekerle ſetzt inzwiſchen ſeine Bemu unsfort, die en möglichſt ſchleunig unter Aus
nutzung aller finanziellen Vortheile für Ungarn zum

ß zu bringen. Das Ungariſche „Telegraphen
reſponde enzbureau“ meldet: Finanz miniſter an

ig am Sonnabend den Generaldirectoder Ungariſchen Creditbank Markgrafen dalen
ſowie den Woeerdneten eloman r zu
Conferenz über die Durchführur i

Derr ſei von dem n u die e ſo
öſung zu bringen. Sobald

über die Partizipation an dem Riſtko unter den
Contrahenten eine Einigung erzielt iſt, wird es ſich
darum handeln, einen ſten Ucbernak hmekurs und den

es thatſächlichen Beginnes der Operationen

e
te

feſtzuſtellen.

Europäer Widerſtand

einer Meldung illNach aus

m

c

h

viſorium in Ausſicht genommen iſt, indem

das Kabinet Sonntag

Jungl liberal en, „Narodni Dnevnik“ ohne Ar igabe von

J en plötzlich eingegangen, während das altliberale
Organ, die „Zaſtaiv“, ſeit einiger Zeit eine auffallend
gemäßigte Sprache der Regentſchaft gegenüber führt.
Die Altliberalen, die in der Partei die Mehrheit
bilden, ſcheinen das Bedürfniß zur Verſöhnung mit
ihrem alten Parteifreund Ristitſch um ſo lebhafter
zu empfinden als die Angelegenheit der Ausweiſung
der Königin Natalie, welche den Hauptgrund des
Jankes zwiſchen Ristitſch und den Aberalen gebildet
hat, die Gemüther nicht mehr ſo lebhaft beſchäftigt.
Wie es heißt, ſoll auch der ruſſiſche Geſandte in

dieſer P erſöh nur die Hand imiefer Verfohnung die Hand im
haben.

P 1Zur Regelungſteht nach einer Priv atmeldu

europäiſche Conferenz eſiht Spanien
dies nitiative ergriffen, England, Deutſchland,
eich Ungarn und Italien begünſtigten den Plan.

der marokkarttſf en Frage
nung der eine

habe
ſt er

„Voſſ. Ztg.

Der Araberaufſtand am oberen Kongo,
von dem wir ſchon berichteten, richtet ſich direkt
gegen den unabhängigen Kost goſtaat. Die Araber
des oberen Kong gebe ngwe haben ſtch gegen
den Agenten e anglo belgiſchet Datanga Hnrele

compagnie, H n hen der erſt kürzlichAbreiſe der be Antiſklavereigeſ elſchaft,
von der Stati zenaKamba Beſitz ergriffenhatte. Hodiſter e nach Verluſt von zwei

Leuten den Rückzug antreten. Die Mohamedaner
ſetzten ſich wieder in den Beſitz des Landes K
und perſperrten die d nach demSleich it i
aus 2
das Fluß

Hinck,

ſong 0

Jika.

en en freienHandel erſchloſſen Dieſe e fallen
gerade in das Aufſtandsgebiet, und der Handel wird
ſomit von dem du g eſtandutß der Kongoregierung

keinen Gebrauch machen.

Die orweg e Miniſterkriſis will gar kein
Ende nehmen. Nachdem, wie wir geſtern meld eten,

dung eines konſervativen Miniſteriums ge
ſcheitert iſt, verſucht es der König wieder den
Liberalen. Die weitere Meld nng wonach ein Pro

das frühere
Steen auf ſeinen Paſten ver

und die Frage des eigenen norwegiſchen

mit

liberale Miniſterium
bleiben,

Conſulatsweſens, der Ausgangspunkt des Haders
bis zum Februar vertagt werden ſoll, ſcheint ſich

zu beſtätigen. Staatsminiſter Steen wurde am
Sonnabend Abend zum Könige berufen und conferirte
ſodann mit einigen Mir iniſtern. Wie verlautet, werde

Mittag zu einer Conferen;
mmentreten.



Der Gedanke eines internationalen
Schiedsgerichts hat auch in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika warme Anhänger.
Jm Senat wurde von Shermann eine Bill ein
gebracht, in welcher der Präſident der Vereinigten
Staaten ermächtigt wird, mit allen auswärtigen
Staaten Unterhandlungen einzuleiten behufs Her
ſtellung eines internationalen Gerichtshofes, der die
Aufgabe haben ſoll, internationale Streitfragen auf
gütlichem Wege beizulegen.

Dentſchland.

Berlin, 26. Juli. Der Kaiſer kraf auf der
acht „Kaiſeradler“ Sonntag früh in Gudwangen
ein. Jm Laufe des Vormittags machte er einen
Ausflug nach Stalheim. Am Abend wurde die
Weiterreiſe nach Bergen fortgeſetzt. Nach neueren
Beſtimmungen wird der Kaiſer Mittwoch Mittag
in Wilhelmshaven eintreſfen, um dort die Taufe des
Panzerſchiffes V zu vollziehen. Mittwoch Nachmittag
reiſt er nach Berlin, und kehrt am Sonnabend nach
Wilhelmshaven zurück, um bald nach der Ankunft
mit der acht „Kaiſeradler“ und in Begleitung des
Panzerfahrzeuges „Beowulf“ Commandant Prinz
Heinrich, nach Cowes in See zu gehen.
Ankunft in Cowes wird am 1. Auguſt vormittags
erfolgen. Ueber die Heimreiſe von dort nach Wil
helinshaven iſt die Entſcheidung noch nicht getroffen.

er deutſche Botſchafter in Konſtanti
noöopel) v. Radowitz überreichte am Sonnabend dein
Sultan ſein Abberufungsſchreiben. Hierauf fand zu
Ehren des Botſchafters ein Galadiner ſtatt, an welchem
die Familie des VBotſchafters, der Großvezier, der
Großvezier, der Miniſter des Auswärtigen, das Civil
und das Militärhaus des Sultans, die Mitglieder
der deutſchen Botſchaft und die deutſchen Offiziere
im türkiſchen Dienſt theilnahmen. Herr v. Radotwitz
gedenkt Konſtantinopel am 28. d. M. zu verlaſſen.

Windthorſt und Caprivil) Gegenüber
dem von den „Hamb. Nachr.“ reſp. dem großen
Unbekannten beharrlich verbreiteten Märchen von der

mit Bismarck geredet hat, entzieht ſich unſerer Kennt
niß, indeſſen iſt doch wohl anzunehmen daß über die
zukünftige innere Politik Bismarcks und nicht über
einen etwaigen Nachfolger

heit genannt worden. Jm Jahre 1888 iſt bei dem
zweimaligen Thronwechſel in vielen Kreiſen von der
Möglichkeit geſprochen worden, Bismarck könne ab
gehen ſo auch im Frühjahr 1888 eines Tages im
Foyer des Reichstags. Dabei wurde erklärlicherweiſe
die weitere Frage erörtert, wer wohl den Kanzler
Poſten übernehmen könne Windthorſt, der ſich an
dieſer Unterhaltung betheiligte ſagte, es inuſſe ein
General ſein, und nach einigem Ueberlegen nannte
er Caprivi, der auch um veswillen ſich eigne, weil
er in parlamentariſchen Formen gewandt und beim
Reichstage von der Zeit, da er Staatsſecretär der
Marine war, wohlgelitten ſei Das iſt der Ur
ſprung der vielen Redereien über die Centrumscandi
datur Caprivi's. Der vorerwähnten Unterredung in
Foyer erinnerten ſich einige Betheiligte, als Caprivi
wirklich Kanzler wurde, dadurch kam der Name
Windthorſt's mit dem Caprivi's in Verbindung und
nur daraus entwickelte ſich die nun colportirte Legende.

Graf Walderſee), der „kommende Mann“
des Fürſten Bismarck, vertheidigt ſich. Er hat ſich
in der Sommerfriſche in Engelberg in der Schweiz
von dem Lerichterſtatter des „New York Herald“
interviewen laſſen. „Er ſei Militär, erklärte er,
nicht Politiker (D, er habe niemals verſucht, den
Kanzlerſtreit zu ſchlichten.“ Schon das iſt, wie uns
ſcheint, ſehr kühn. Aber Graf Walderſee fügte noch
hinzu Er unterhalte keine Beziehungen zum Fürſten
Bismarck das Gegentheil iſt bekannt welchem
er einzig im Juni Briefe (ſelbſt die Bismarck ſchen
Blätter haben nur von Grüßen geſprochen) des
Zaren überbracht habe. Graf Walderſee, der als
commandirender General des 9. Armeecorps der Zu
ſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren
in Kiel beiwohnte als Vermittler einer Corre
ſpondenz zwiſchen dem Zaren und dem Fürſten Bis
marck, das iſt in der That höchſt eigenthümlich.
Damit iſt aber Graf Walderſee noch nicht zu Ende.
„Er ſtehe, ſagte er, den Jntriguen zum Sturze des
Grafen Caprivi ſo fern wie dem geſammten Streite.“
Das iſt ja intereſſant. Was weiß denn der Militär
Graf Walderſee von ſolchen Jntriguen Der Bericht
geht weiter Gefragt, ob er dem Fürſten Bismarck
eine Wiederannäherung an den Kaiſer gerathen, ant-
wortete Graf Walbderſee, er halte es für unpaſſend,
einem Manne von Bismarcks Bedeutung in ſo wich
tiger Angelegenheit Rathſchläge zu ertheilen.“ Wir
möchten wohl wiſſen, an welche Adreſſe dieſe Ver
theidigung gerichtet iſt!

S Die freikonſervative „Poſt“ die

Die

geſprochen wurde.
Capriviſs Name iſt bei einer ganz anderen Gelegen

h

naiver Weiſe behauptet, die Freiſtnnigen hätten bei
der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes die Qu o

tiſirung dieſer Steuer nur verlangt, um einen
Vorwand für die Ablehnung des Geſetzes zu ſchaſfen

an Gründen für dieſe fehlte es doch wahrlich nicht
macht jetzt, wo es ſich um die Einführung einer

Vermögensſteuer handelt, die Entdeckung, daß aller
dings Gründe von Gewicht für die Einführung
eines beweglichen Faktors in der direkten Beſteuerung
in Formen, welche den Mißbrauch zur Steuerver
ringerung ausſchließen vorhanden ſtnd. Jn der
Beſchränkung auf einige Monatsraten bieke eine ge
wiſſe Beweglichkeit der direkten Steuer unleugbare
Vortheile und ihre Einführung verdiene ernſte Er
wägung. Das heißt zu deutſch Zur Steuererhöhung
bei Schwankungen der Einnahmen nach unten, aber
nicht zur Steuerverminderung bei ſteigenden Einnahmen
iſt die Quotiſtrung zuläſſtg. Wir verſtehen unter
Quotiſtrung etwas Anderes.

Geichstags-Erſatzwahl. Nachdem die
Freiſinnigen im Wahlkreiſe Herford Halle
den Fabrikanten G. Buskühl in Halle i W. als
Candidaten aufgeſtellt haben die Nationalliberalen,
die darauf gerechnet hatten, daß Herr Buskühl vie
Candidatur ablehnen werde, nunmehr einen eigenen
Candidaten in der Perſon des Fabrikanten Herrn
H. Delius aus Versmold noimninirt. Die Konſervativen
ſind mit der Ernennung eines Candidaten noch in
Rückſtande.

Anläßlich der Bismarckpolemik) gegen
die Regierung ſei an folgende perſönliche Be

merkung des Fürſten Bismarck im preußiſchen
Abgebronetenhauſe am 16. Januar 1874 er
innert: „Jch möchte den Herren zu bedenken geben,

Dawernold geprellte Magdaß die ihnen von Gott geſetzte Ohrigkeit, die über
uns regiert, auch in den Organen, die Se. Majeſtät
an die Spitze des Reiches ſtellt, vor dem Auslande
wenigſtens einen gewiſſen Anſprüch auf ich will

nicht ſagen auf perſönliche Rückſtcht, nein, aber doch
auf decente Behandlung vor dem Auslande hat, daß
man nicht ſich die Aufgabe ſtellt, die eigene Regierung

vor dem Auslande zu verleumden.
durch das Centrum aufgeſtellten Candidatur Caprivis
für den Reichskanzlerpoſten, muß endlich eininal auf
die Entſtehung dieſer Legende hingewieſen werden.

Was Windthorſt bei ſeiner letzten Unterredung

dein Vogel mit ſeinem Neſte ein Sprichwort, das ich
hier nicht anführen will, aber für proper halte ich
dieſe Operation nicht.“

7000 Nationalliberalen aus Baden, Heſſen, Pfalz,
Frankfurt a. M., SachſenCoburg Gotha nach
Kiſſingen liegen bisher nur ſpärliche Meldungen
vor.
doerfer, der ſich der Entgegnung des Fürſten Bismarck
auf eine phraſenreiche Rede: Halten Sie mich für
einen Heidelberger Profeſſor offenbar nicht mehr er
innerte. Die eigentlichen Führer der Partei glänzten
durch Abweſenheit. Von Badenſern ſprachen noch
Director Eckerdt Mannheim, Woerter Karlsruhe.
Wortſührer der Heſſen war Rechtsanwalt Schmeel
Darmſtadt. Den Namen des Vertreters der Pfälzer
nennt ſelbſt die „Nat.Ztg.“ nicht. Fürſt Bismarck
hielt eine längere Rebe, in der er u. g. verſtcherte,
wenn man ihm auch den Mund verbiete, er werde
ihn nicht halter. Jm übrigen präſentirte ſich Fürſt
Bismarck als Vertreter der früheren Kartellparteien,
der ſog. regierungsfreundlichen Parteien, während er
erklärte, weder eine theokratiſche (d. h. klerikal
konſervative) noch eine extrem linke Regierung werde
in Deutſchland Boden finden. Da kaum anzunehmen
iſt, daß Fürſt Bismarck die Nationalliberalen auf
fordern wollte, die jetzige Regierung, d. h. den
Grafen Cäprivi zu unterſtützen, ſo hat ſeine Rede
nur einen Sinn, wenn man annimmt,

die Mittelparteien unterſtützen müſſe. Das ſieht faſt
aus wie ein Pronunciamento. Wir halten es für
undenkbar, daß Graf Caprivi auch dieſe Heraus-
forderung ſchweigend hinnimmt.

(Die Manöverflotte,) welche in vor. Woche
von Wilhelmshaven nach Norwegen in See gegangen
iſt, wird am Sonnabend nach Kiel zurückkehren, wo
güch die am 1. Auguſt in den Verband der Manöver
flotte eintretende Torpedoflottille eintreffen wird
ferner werden noch vier Seeſchiffe, ſowie der Aviſo
„Grille“ nach Kiel gehen, ſo daß im dortigen Hafen
beim Beginn der großen Seemanöver 28 Kriegsfahr
zeüge im Flottenverbande ſein werden.

(Unfreiwillige Komik) leiſten „im Auf
trage“ die „Hamb. Nachr.“: „Einige Blätter ſuchen
etwas darin, ſchreiben ſte, den Fürſten Bismarck ſtets
als „Schloßherrn von Friedrichsruh“ zu bezeichnen.
Ein Schloß giebt es in Friedrichsruh nicht, ſondern
nür ein einfaches Landhaus. Die Tendenz, welche
darin liegt, den Fürſten Bismarck als Arinokraten,
als Schloßbeſitzer, als Herzog vorzuführen, um die
jenigen Leute, die kein Schloß haben und keinen
Titel beſttzen, gegen ihn einzunehmen, iſt eine ſozial
demokratiſche und richtet ſich von ſelbſt.“ Dürfen
wir denn noch von einem „Fürſten“ Bismarck
ſprechen, ohne uns ſozialdemokratiſcher Tendenzen
ſchuldig zu machen

Man hat von

Namens der Badener ſprach Prof. Erdmanns

daß er ſich
ſelbſt als die Regierung hat bezeichnen wollen, die

e

(Ueber die Wallfahrt) der angeblich etwa

das Faß verkauft.

Provinz und Umgegend.
4 Fürſt Bismarck läßt mittheilen, daß er am

Sonnabend Abend in Jena eintreffen und ſich dort
bis Sonntag Nachmittag 3 Uhr aufhalten wird.

Jn der Nacht zum Sonntag wurde nach der
S.Ztg. einem ſtätiſchen Feldhüter von Delitzſch
von mehreren Perſonen, die der Beamte bei einem
Felddiebſtahl betraf und feſtnehmen wollte, mehrere
ſchwere Verletzungen beigebracht. Einer der Biebe
iſt verhaftet.

4 Die Reblauskrankheit in den Naum-
burger und Freyburger Weinbergen gewinnt
leider noch immer an Ausdehnung. Der Oberpräſt
dent der Provinz giebt neuerdings bekannt, daß die
Vorſchriften betreffs Vertilgung der Reblaus auf die
Gemarkung Schellſitz im Kreiſe Naumburg aus
gedehnt ſind. Es kommen 8 im Diſtrikt „Steins
berge“ belegene Weinberge in Betracht.

Jnfolge der anhaltenden Trockenheit
ſiegen in den Dörfern bei Halle die Brunnen.
Mit Rückſtcht auf Feuersgefahr iſt z. B. jetzt für den
Amtsbezirk Reideburg angeordnet, daß Waſſer aus
den Teichen, deren Waſſerſtand natürlich ebenfalls
erheblich zurückgegangen iſt, nicht entwendet werden darf

In einer der letzten Nächte ſind auf Ackerplänen
des Gemeindevorſtehers Elſte in Beeſen durch
Bubenhand empörende Verwüſtungen angerihtet
worden. Der Beſtand von Morgen Zuckerrüben
wurde theils mit der Senſe abgemäht, theils heraus
gezogen und Gurken, und Bohnen wurden in großen
Mengen aus der Erde gezogen und auf das Feld
geſtreut.

P Die von dein durchge

ver

brannten „Profeſſor“
ziſtratsſecretärswittwe Frau

Pfl. aus Halle weilte vorgeſtern in Erſurt, um
Erkundigungen über ihren „Bräutigam“ einzuziehen.

Daß dieſe letzteren fur den präſumtiven Gemahl der
heirgthsluſtigen Dame ſehr ungünſtig ausſtelen, be
darf bei dem von „Profeſſor“ Dawernold hier hinter
laſſenen Rufe nicht erſt der Erwähnung, dagegen
wurde der betrogenen Wiltwe endgültig klar, daß „ihr“
Dawernold ein Schwindler erſten Ranges geweſen.

Aus Seehauſen i. A. berichtet man der
begonnene Ernte giebt reichlichen

Körnerertrag. Daß auch auf eine gute Kartoffel
ernte gerechnet wird, geht dargus hervor, daß der
Centner neuer Kartoffeln ſchon jetzt durchſchnittlich
mit 3 Mt. verkauft wird.

Am Sonnabend iſt ein bekannter Geiſtlicher
ber Provinz Sachſen, der Superintendent Oberprediger
Dr. Jahr aus Halberſtadt, in BadenBaden,
wo er Geneſung von längerem Leiden ſuchte, ge
ſtorben. Dr. Jahr war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes

Kürzlich wurde mitgetheilt, daß in Hoch heim
bei Erfurt Exrkrankungen an Typhus vorgekommen
waren. Ueber die muthmaßliche Entſtehung der
Krankheit berichtet eine Zuſchrift an die „Thür. Ztg.
folgendes: Jm Kurhauſe wurden kürzlich etwa 60
Faß Lager und bayriſch Bier, das etwa ein Jahr
lang bis zum Ausgänge eines Prozeſſes dort ge
lagert hatte und ſomit zum großen Theil verdorben
war, zwangsweiſe für durchſchnittlich 20 bis 50 Pf.

Die Käufer gaben das Bier nicht
nur Schweinen und Ziegen, ſondern ließen auch zu,
daß Menſchen (Kinder und Erwachſene) davon tranken.
Die Folge war, daß nicht nur die Thiere dem Alkohol
unterlägen, ſondern daß auch die betreffenden Per
ſonen betrunken in Gehöften und an Wegen herum
lagen. Es iſt zwar ärztlicherſeits nicht nachgewieſen
daß die Entſtehung der Typhus Krankheit lediglich
dem Genuß des verdorbenen Bieres zuzuſchreiben iſt,
doch iſt Thatſache, daß ſämmtliche ain Typhus Er
krankten von dem Biere getrunken haben.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 27. Juli 1892.
Der Präſident des Oberlandesgerichtes

in Naumburg g/S. giebt der Handels kammer
zu Halle a/S. davon Kenntniß, daß auf Anordnung
des Herrn Juſtizminiſters beim Halleſchen Land
gerichte am I. Januar 1893 eine Kammer für
Handelsſachen ins Leben treten wird. Die
Handelskam mer hatte am 3. Februar d. J. einen
darauf bezüglichen Antrag geſtellt.

Mit dem kurz vor 10 Uhr von Halle hier gn
kommenden Eiſenbahnzuge trafen am Montag Abend
die Sänger des Bürger-Geſangvereins, der
„Melodia“ und des Bürgerſchützen-Geſang-
vereins von ihrer fröhlichen Fahrt zum Sagalef
Bundesfeſte in Staßfurt wieder hier ein.
Ueber den günſtigen Verlauf deſſelben haben wir
geſtern ſchon berichtet und erübrigt uns nur noch
nachzutragen, daß außer dem jüngſten Gliede des
Sängerbundes, dem Geſangverein „Arion“Lauch
ſtädt auch die Halleſchen Vereine, ſowie der Weh
rig ſche Männer Geſangverein zu Magdeburg Solo
vorkräge ausführten. Den Glanzpunkt des Conzerts
bildeten ſechs niederländiſche Volkslieder
für Tenor und BaritonSolo und Männerchor von



Ed. Kremſer, welche tadellos unter der Leitung des
Herr Muſtkdirector Schumann hier zu Ge
Her gebracht wurden. Einen durchſchlägenden
Erfolg erzielten ferner „Oſſigan“ von Beſchnitt
nd der „Germanenzug“ von Franz Mair.

Vier reizende Volkslieder brachten den Zuhörern
in Exinnerung, daß die Geſangvereine gerade in der

ge. dieſes Gebietes der edlen Sangeskunſt wieder

e beſondere Aufgabe erkannt haben, die, wie auch
hier. (geſpendete lebhafte Beifall erkennen ließ
eine dankbare ſein wird. Das dem Conzert

enden Feſtmahl bat eine lange Reihe Toaſte,
in ſolcher auf Se. Maj. den Kaiſer eröffnete.ich wurde auch der Herren n welche

mal an Stelle des ſchwer erkrankten Bundesdiri
Herrn Lehrer FrankeHalle, die Leitung

Conzerts übernommen hatten, mit ſchwungvollen
ten d Wie ſchon geſtern erwähnt, bildete

ein fröhlicher Commers mit einer von Einzel
n, die meiſt dem humoriſtiſchen Gebiete an

örten, den h des ſchönen Feſtes. Am
ontag früh 7 Uhr verſammelten ich die Sänger

f dem Marktplatze Und e hier zunächſt

e Choral Lobe den n o meine
dem dann noch zwei Lieder ſolgten. Weitervburden nöch eigen er Sndchen darge

e gegen 10 Uhr die Einfahrt in diee zu Staßfurt und epeldohal a tfand. Diee en Zwecke in zwei Abtheilungen
faſt ſämmtliche Merſeburger
eſen waren

r

Seer

darge

Leopoldehat angewt

befindlichen gewaltigen Bergwerkes

h ſtiegen die einzelnen
worauf ſtchſthocgle „Kremmlings

e

im Feſineinſamen n ſehen zuſammen
hache die Stadlkapelle die

wo Spiele nach dem Bahnle

V die Abfahrt nach demJn gen prächtigen An
Ortes erfriſchte ſich Se

daß am Abend di S Heimfahrt von dem

froheſter Sängerlaune

Uhr

ben S hnebee ck aus in
ten wurde. Den Fe lnehmern werden die

nen Duge und das gaſtſreundliche Staßfurt in
enehmſter Erinnerung bleiben.Aus dem Thegterburegu.) Das neueſte

unſerer beliebten Wally e n
atten“ Schauſpiel gelangt morgen,

tstag, hier zur erſten Aufführung. Beſonders
len wir noch rwähnen, daß mehrere auswärtige
aterdirectoren der hieſig en Direction behufs Er

bung der Novität ihren Beſuch für dieſe Vor
üng zugeſagt haben

s den Kreiſen Merſ ſeburg und Huerf urt.

S Lützen 23. Juli. Von einem Augenzeugen
d dem V. folgendes geſchrieben Als ver

Zim mermeiſter M. mit ſeinem erwachſenen Sohne
Zeſtern Abend von Röcken nach Lützen fuhr, überholter mit ſeinem Einſpänner drei Senſerben Weg ver

ende Handwerksburſchen. Während M. an dieſenüberfahrt, ſchlägt einer der Srſches mit dem

Seocke nach dem Pferde, weshalb Herr M. anhält,
Aus den Wagen ſteigt und den urſchen zur Rede

ellt. Der freche Patron antwortet mit einem Stein
dem o es des en. un nimmt dann

Von dem

gel elang, den Burſchen ne und a
ſche r. Mit Hülfe hinzugekommener Perſonen wurde

Wer freche Burſche dem hieſigen Polizei Gefängniß
Sgeführt, wo er bei ſeiner Vernehmung noch äußerte:
Dera rtige ver ſind mir ſchon öfter paſſirt“.
Hier wäre es wahrlich recht angebracht, eine exempla
Aſche Strafe eintreten zu laſſen. Herr M. Sen.,
Welcher eine Kopfwunde davongetragen hat, mußte
en Arzt zu Rathe ziehen.

S Herr Rittergutsbeſitzer Dr. DieckZöſchen hat
Kte Reiſe nach Spanien unternommen, um von den
e Höhen der dortigen Gebirge uſändig gus

Darrernde Gehölze für ſein „NationalArboretum“ auf

ſchen und einzuführen.
S Dürrenberg, 22. Juli. Ein Unfall, der

ich üblere Folgen haben konnte, paſſirte nach dem

D. V. geſtern in Porbitz an der Kreuzung derDehnhofe und der Lennewitzer Straße, indem ein

Jahrmann aus Trebnitz mit ſeinem voll Kies be
adenen Wagen aus Unachtſamkeit die dortige Böſchung
Gnab und gegen das Stallgebäude der Heinicke ſchen
Wehnung fuhr. Dabei wurde das Pferd, welches

an der durch die Dachziegel gerannten Wagen

9

Weh

Die Niederfahrt

v in Drupps von 14 und S Perſonen, je nach
Größe des Fahrſtuhles, ſtatt und nahm ca. 3

r. in Anſpruch. Unter der Führung zuver
t Sir iger an 400 Meter unter der Erd

einſtündige Wanderung durch dieh Meer mitunter aber auch
n beſchwerlichen Gänge des in

ſich die ganze

a hing, ſo verletzt, daß es ſpäter verendet iſt
der Wagenfuhrer kam ohne körperlichen Schaden davon.

S Mücheln 26. Juli. Um den Bewohnern
von hier und Umgebung einen genußreichen Abend

zu verſchaffen, hatte Herr Hotelbeſitzer Frohweinweder Mühe ſioch Koſten geſcheut, die Wiener
Schwalben“ für einen Abend zu Lngagiren.
Geſtern Abend conzertirte die beliebte Damenkapelle
be und hatten ſich ſo viel Beſucher eingefunden, daß ver S Saal nicht alle zu faſſen vermochte.

Viele a mußten froh ſein, in einem Neben
zitniner ein Plätzchen zu finden. Die jungen Künſt
lerinnen ernteten allgemeinen Beifall.

H Freyburg, 21. Juli. Ein Unglücksfall trug
ſich geſtern in der Nähe der Bark' ſchen Ziegelei an
der Lauchaer Straße indem dort die Fran K.,
die etwas werhörig iſt, von einem ins Rollenz gerathenen unbeſpannten Wagen rücklings erfaßt und
überfahren wurde. Die Bedauernswerthe trug außer

anderen ſchwe Verletzungen einen Druch des
rechten Armes davon. Der Bau der Molkerei,ausgef führt von den Herren H. Richter und Rottig,

nimmt raſchen Fortgang, ſo daß die Fer tigſtellung

en

bereits anfangs September zu erwarten ſteht.

e es.
Choler hen „Regierungsanzeiger“

Stadt Wjadka, nördlichle mit tödtlichem Aue genge vorge
adt Woroneſh ſei ſeit letzter Melt dung

hr an der Cholera geſtorben. Die e t
e von der Cholera heimgeſuchten Gegenden ſei

ZDn Petersburg eingegangene Meldungen
e beſtätigen, daß bei einigen dort

ten Eho er a e ſind,im en Ruß der Verbreitder Sptoente zu e ſein. e das Verbot des
lWits der Verſtor benen durch die An ngehörigen in den von
der Cholera heimgeſuchten Gegenden große Aufregung bei
der Be völkerung hervorgerufen hatte hat jetzt der ruſſi
Miniſter des Jnnern Durnowo die Erlaubniß ertheilt,

kirchküche Beerdigung der an der Cholera
ſtorbenen er Wenn unter Theilnahme der Ange
hörigen d rſt inden darf, wenn gewiſſe
ſanitäre Vor er den. Die erſten Erkrankunein Niſchuy Nowgorod a bereits am 18. Juli ſtatt. Am

1 zanke ins Krankenhaus

t Montag

in n i
eine

ge9

d wurden hierauf 9
abgelieſert, von denen Aſtarten, n Behandlung verblieben

un al geneſen entlaſſen wu de Große Unruhen
ſit n e auch auf W dampfer „Niage ommen. Der üherwiegen de Theil der Fahrgäſte
des Dampfers, der von Aſtrachan nach Sarätow gi ng, warenArbeit er, welche die Aſtrachaner Choleraunruhen mitgemacht

hatten. Viele von ihnen erkrankten und mehrere ſtarben
fagge“ und beab

Sbhald die Ar
Kapitan hißte demgemäß die gelbe F

e vor Saratow bereits zu ankern
dies merkten, verlangten ſie beim nt, direkt bis

zu fahren 50 von ihnen umlagerten die Com
mändsbrücke und ſchrieen auf die Erwiderung des Kapitäns,
er dürfe der Anſteckungsgefahr wegen nicht bis Saratow
un „Fahre oder wir werfen Dich ins WaſſerGleichze itig ſtürzten Arbeiter mit Hämmern in den
Maſchinen kann und bedrohten den Maſchiniſten mit dem
Tode, wenn er die Maſchine anhalte. Unterdeſſen war es
vem Kapitän geglückt, unbemerkt die Schaluppe ins Waſſer
zu laſſen Und Votſchaf ft nach Saratow zu ſenden. Darauf-

hin e plötz lich ein Kronsdampfer mit dem Gehilfen
des Flußinſpectors Schismarow und Militär an Bord der
Niagara entgegen. Schismarow ſchrie der Niagara zu, anzuhalten. „Jawohl, aber erſt pet Saratow!“ brüllte der
Pöbel. J Namen des Geſetzes halt wiederholte S Schis
marow. Wir kennen ſchon die Geſetze, wenns danach ginge,
müßteſt Du zuerſt ins W Wuſſer gewörfen werden lautete
die Antwort. Da befahl Schismarow den Soldaten, eine
Salve abzugeben. Mit dem Gebrüll „Kinder nach unten,ſonſt ſchießt man uns wie Spatzen!“ verſchi wand nach der
erſten Salve die Menge unter Deck, worauf der Dampfer
anhielt und die Ruhe hergeſtellt wurde. Bezeichnend iſt auch
ein Vorfall im Kirch dorfe Balakow (Gouvernement Saratow).
Dort ging das Volk ſchweigend zur eben fertiggeſtellten und
eingeweihten Cholerabaracke, bat die Wärter, fFortzugehen,
was dieſe eilends thaten, löſte dann, ohne ein Wort weiter
zu ſprechen, Brett für Brett und Valken für Balken, bis die
Baracke vollſtändig abgetragen war Und ging ebenſo
ſchweigend, wie es gekommen, als ob es eben eine ſehr noth

wendige, ſchwierige Arbeit verrichtet habe wieder aus
einander.

(Anarchiſtenverhaftungen) werden zur Ab
wechslung einmal wieder aus Li üttich gemeldet. Die Polizei
verhaftete am Sonnabend zwei deu eiche Anarchiſten, welche

unter falſchen Namen und mit gefälſchten Legitimations
papieren reiſten. Ferner wurde in dem belgiſchen Badeorte
Spas am Sonntag Abend ein Jndividunm verhaftet welches
auf einen Poltzeiagenten einen Revolverſchuß abgegeben hatte

und durch den Poltzeiagenten, der den Schuß erwiderte,
verwundet worden war. Bei dem Verhafteten wurde einPacket mit Dynamitpatro nen gefunden. Aus den
polizeilichen Vernehmungen ſcheint hervorzugehen, daß in
Spaa eine Bande beſteht, welche die Abſicht hakte, gegen
gewiſſe Gebäude Dynamitattentate zu begehen, um die ent
ſtehende Verwirrung Ausführung von Diebſtählen zu
benutzen.

S Meber den Mädchenmord), von dem im geſtrigenBlatte kurz aus Oldenburg berichtet wurde, theilt man noch

folgendes mit Der Bauer Schröder in Achterholt hielt
am Freitag Hochzeit. Es war eine große Bauernhochzeit,
zu der eine ganze Reihe von Freunden und Bekannten ein
geladen war. Etwa um 11 Uhr wurde die Geſellſchaft
plötzlich geſtört; mitten unter die Tanzenden ſtürzte die
13 jährige Schweſter des Bräutigams, von Blut üb erſtrömt;
und brach, ohne Auft klärung geben zit können, todt zuſammen.
Sie war kurz vorher in ein dem Hochzeitshauſe nahe ge
legenes Gehölz gegangen, in dem ſie von ruchloſer Hand
überfallen ſein muß. Mit einem ſcharfen Jnſtrument war
ihr ein breiter Stich in den Hals welcher die
rechte Halspulsader und den Hals bis auf die Gurgel durch
ſchnitten hatte und den Tod herbeiführte. Sofort würde
nach Oldenburg geſchickt, um die Gendarmerie in Bewegung

zur

zu bringen. Gegen 5 Uhr früh war bereits die Staatsan

gen

waltſchaft an dem Thatorte beſchäftigt. Man iſt der Meinungdaß man es mit einem Lußmorde zu Se hat über den
Thäter verlautet bis jetzt noch nichts. Nach einem Tele
gramm vom Montag Abend hat man als den Mörder einen
bei der Ausſchachtung des HunteEmskanals beſchäſtigten

Arbeiter Alberts verhaftet, der die That aus Rache ver
übt haben ſoll.

F Eine große Feuersbrunſt), ſo meldet uns ein
Telegramm vom 25. d. M. hat den Oxt Male in Südtirol
faſt gänzlich in Aſche gelegt. Das Kapuzinerkloſter mit
ſeiner werthvollen Bibliothek iſt ein Raub der Flammen ge
wörden. Ein Mann fand bei dem Brande den Tod. Der
Schaden wird auf eine halbe Million Gulden angeſchlagen.
Die Verſicherungsſumme beträgt nur 200 000 Gulden.

Auf der Arlbergbah ſo wird aus Wien tele
graphirt, wird heute Dienſtag auch der e enverkehr
wieder eröffnet und ſomit der volle Betrieb auf der genannten
Eiſenbahn wieder aufgenommen werden.

Schiffsunfälle.) Die deutſche Barke Speculant“von Sydney iſt auf den Jan Inſeln geſcheitert und ver
loren die Mannſchaft iſt gerettet. Die zu Anf fang der

Ja Jsland gefahrenen Dünkirchener Schuner
„Leona“, „Reine“ und „Emma“ ſind mit 54 Mann unter
gegangen

*(Revolte.)
Riveroſſa (Prov Tden Syndaco und die Wege herrſchendeErbitterung zu ſehr erheblichen Ruhe ehe daß ſchließlich
zur Wiederherſtellt ung der Ordnung von den Waffen Gebrauch
gemacht werden muß zte. Zwei Unruheſtifter wurden i getödtet,

einer ſchwer ver
Von der merkwürdigen Rettung dex drei

Bergleute), welche in der e eche in Bilin am 4.
W e hervor ert worden ſind, em ſie ſieb

h geweſen ren die Neue
t un Juli fande -eſellſchaft bei

ht Ar beiter ver

Gemeindege er gegen

Bilin ein

ſchüttet wurden. ſofortretten, zwei wurden nach 3: befördert,
und drei Arbeiter befanden ſi ke ten und
könnten erſt am 22. Juli Jhre einzigeNahrung während der I t Zeit war Gruben
waſſer. Doch auch die tittels ſchienver rſagen zu ſollen, den
bereits ſo geſchwächt und er

vom Plat be u en ko
langen

kten waren
nicht mehr

erfolgreichen
e Lei idensge
ſſer ſanmeln

h
an den

n 2 dabet
konnte.
Er fühlte ſichglau bte, daß die
Während er noch als ſei
in letzter Stunde noch

Lied ſchimme zu ihm.
hatte ſich nämlich am F.
in die ſo entſtandene Oeff tlampen der bei den Rettungsarbe ten a

zu ihm. Dies veranlaßte ihn,Rettungsmannſchaft gl anbte ihre

und wollte ausreißen, der ber
Nach zwei Stunden waren die V
gritßten die Retter mit dem Rufe t auf achdem
die drei Bergleute drei Stunden geſchlafen, per uigten ſie
ihre Lieblingsſpeiſen zu eſſen und zu rauchen. Sie erhaltenjedoch nur elweiſe Wein, Kraftſuppe, Thee und Cognak.

ne Blicke um t ſich ſendete, als ſollte

f draug plötzlich ein
der Strecke
geſetzt, und

de e Gr uben

Sie ſind zu leiten abgemagert und dürfen nur wenig
ſprechen. Jhr Aufkommen erſcheint aber geſichert

Her Ausbruch des Aetna) hat an Stärke verloren, jedoch werden nöch fort Sanernt Steine ausgeworfen

Das Anterirdiſche Getöſe hat am Montag aufgehört. Der
öſtliche Lavaſtrom iſt zum Stillſtand gekor nmen, der weſtliche
dauert noch fort, iſt aber ſchwächer geworden. Er zerſtört
die auf ſeinem Wege liegenden Weingrten. während dieOrtſchaf ſern nicht mehr gefährdet ſind. Jn d der Nacht zum
Senteg wurden in Porto Maurizto und Oneglig am

Mittelmeer öſtlich von San Remo Erdbeben verſpürt, Schaden
wurde dadurch nicht angerichtet.

Eingeſtürzt) iſt in der Nacht zum Montag in
Znaim der aus dem wo lften Jahrhundert ſtammende ſo
genannte Räuberthurm. Vier Perſonen wurden ver
ſchüttet, von denen bisher eine gerettet worden iſt. Einige
in der Nähe des Thurmes ſtehende Baulichkeiten wurden
zerſtört.

(Das Denkmal,) das die Turner der Mark
Brandenbürg ihrem Kreisvertreter Fritz Fiſcher an
ſeinem Grabe auf dem Potsdamer Friedhof errichtet haben,
wurde am Sonntag Mittag unter großer Theilnahme feierlich
geweiht

Ein Denkmal der Jeanne d
Donnerstag in RNouen enthüllt worden.

Gweiterlet.) W (in einem Geſchäfte auf einen etwas
undrde ntlich en Kommis deutend, zum Prinzipal): Nicht
wahr, der Herr Meyer iſt die Säule Jhres Sſete

Chef „Ganz richtig nur nicht die ſondern „das“ t
(„Flieg. Bl.

Arch) iſt am

Bseſen Berichte
Halle, 26. Juli.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettte.
Weizen, ruhig, 192--195 Mk. feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweis en 188--192 M.
ruhig, 185 191 Mt. derte Brau, ohne Handel,

Futter 140 153 M. Hafer feſt, 158-—163 Mt. Mais,
amerik. Mixed 132 135 R Donaumais 138--150 Mt.
Raps 206--218 Mk. Rübſen, Sommerrübſen, Mt.
Erbſen, Viktoria-, vhne Handel.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41 Mk. gef. Stärke, einſcht.Faß, Hal rleſch e prima Weizen 42 /50 50 Mk., abfallende

Sorten billiger r einſch ließl. Faß brutto, bei
geringen Vorräthen, 39,50 40,50 Mk. Linſen ohne Handel
Bohnen 17,060 bis 19 Mt. Kleeſgaten Mk
Mohn, blau, 55-57 Mk. Futterartikel, Futter
mehl 15, 00 17,00 Mk. Roggenkkei ie 11,75--12,50 W
Weizenſchaken 10,75-—-11,00 Mk., Veizengriestrete
10,75--11,00 Mk., Malzkeime, helle 13,00 13,96
Mk. dunkle 1050 11,50 Mk. Oelkuchen 1880
Mi Malz 28,50—30,00 Mk. Rüböl M. Petra
leum 21,50 Mk. Solarst 0,82530 t Mi

Spiritus, 10000 Liter Proz. feſter, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 35,70 Mk. Rüben- S Mk.



Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Große Mobiliar-
Verſteigerung.

Breitag dem 29. Fult cr.,
vormittags von 9 V und

nachmittags von 2 Uhr ab,
en ich freiwillig im Reſtaurant „Caſino“

er

eine große Partie Mobilien,
Haus und Küchengeräth,
Porzellan 2e., insbeſondere:

Kommoden, Sophas, Glasſchrank,
Schreibſecretair, Tiſche, Stühle, Klei
derſchränke, Bettſtellen mit Matratzen,
Federbetten, Cylinderburean, Wäſche,
Services c.

Tag, Ger. Vollz.
99 9J 0 JErnte FrüchteAuckion

in Dürrenberg.
Bonnerstag dem 28. R.
von 4 Uhr nachmittags ab,

werde ich an Ort und Stelle die zur Ziegelei
beſitzer E. Wittig'ſchen Concursmaſſe ge
hbrigen Ernte Früchte auf dem Acker, als:

ca. 55 Morgen Kartoffeln,

e 7 Hafer undetwa Ktlee,meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Sammelplatz: Bahnheofsreſtaurant

Dürrenberg
Merſeburg, den 21. Juli 1892.

Kuwuutla, Concursverwalter.

BrennholzAucti

25

II

Mittwoch den 27. Juli,
nachmittags 2 Ahr,

ſoll Preusgserstrasse S
eine Partie altes Bauholz meiſt
bietend gegen Baarzahlung ver
kanſt werden.

um Jh G l IS

W

Die H. Limprecht ſche Laden
einrichtuug ſoll

e 6 S gFreitag den 29. Juli 4. C
im Geſchäftelveal Altenburger
Schulplatz Nr. 2 verſteigert
werden.

Im Auftrag d. Gläubigerausſchuſſes

Na öl mit
Junge fette Enten

ſind zu haben

Neumarktsmüähle.

WohnungsVermiethung.
Eine Wohnung, 2 St., 4 Kam., Küche und

Leute ſind zu vermiethen.
Heinrich Schultze.

Ein kleines Logis zu vermiethen und October

zu beziehen Karlſtrafze 24.
Eine Wohnung, T Stube, T Kammer Und

Stall, zu 18 Thlr. zu vermiethen
Saalſtrafze 13.

Eine Wohnung von Stube, Kammer Küche
zu vermiethen groſze Ritterſtraßze 26.

Eine Wohnung zu 28 Thlr. zu vermiethen
Hüterſtrafze I.

Eine kleine freundliche Wohnung iſt zu
vermiethen und ſofort oder October zu be
ziehen. Karl Ulrich, Lauchſtädter Str. 17.

Eine Wohnung in ſchöner Lage iſt 1. Oct.
zu beziehen. Preis 300 Mk. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen und T. October
zu beziehen. Preis 30 Thlr.

Auguft Peuſchel.
Eine Wohnung, T Stube, Kammern, 1

Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen
Saalſtrafze 18.

Ein ſchönes Logis, parterre, Corridor, 9
Stuben, 2 Kammern, geräumige Küche, Boden
kammer, ſonſt. Zubehör, Vorgarten, verände
rungshalber per ſofort oder ſpäter zu be
ziehen desgleichen ein Familienlogis.

Näheres Poſtſtrafßze 8 a.
Eine Wohnung von 2 St, 2 K. K.

ſowie eine kleine Hofwohnung zu verm
und ſofort zu beziehen. Zu erf
Exped. d. Bl.

3.,
iethen

ragen in der

9 im Hauſe der Stadt Apothekeer V en iſt zum 1. October anderweitig

zu vermiethen. W. Cerwete
Ein freundliches Logis iſt von jeht ab zu

vermiethen und zum October zu beziehen
Johannisſtrafze 10.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen WMilchinfel J.

Ein kleines Logis, Stube und Kan mer, iſt
ſofort oder zum 1. October zu vermiethen

Vorwerk 18.
Möbhlirte Zimmer zu vermiethen

Geſucht
Schmaleſtraſze 5.

in der Nähe des Roßmarktes eine möblirte
Stube nebſt Schlafcabinet.

Offerten mit Preisangabe unter Z. 202
in der Exped. d Bl.

e

Plomben,
ſchmerzloſes Zahngziehen.

Behandlung von Zahnkrankheiten.
Weilgamal, Markt Nr. 4.

h S
9n mihusege aEchte Hamburger Lederhoſen

er ber Lederhandlung
K. iütterstrasse I.
n z Spott z 81Mehlreiche Speiſekarkoſſeln

empfiehlt

Hotel Neumarktsmühle.

Zur guten Quelle.
Friſche Sendung Aal in Gelée, friſch

eingekocht, empfiehlt F. Beyer.

n

c

S ſtEin Secretair und ein Sopha,
beides gut erhalten, ſind ſofort zu verkaufen.
Näheres Grüneſtraßze 5, 2 Treppen.

vetdell ſegneHeidelbeeren,
friſch gepflückt, haltbare Waare, verkaufe ich
von heute ab à Pfd. 16 Pf., à Liter 18 Pf.

er. Kabitzsch.
3 Zuchthähne

nebſt Hennen, prämiirungsfähig, Brahma, hell,
Langſhan, Minorka, billig zu verkaufen

Winkel Ar. 2.
Neue Kartoſſel
verkauſt O. Mhirentraut,

große Ritterſtraße 19,
2 große Länferſchweine

ſtehen zu verkaufen Krautſtrafze 7.

Caſees,
roh und geröſtet, in allen Preislagen be
ſondere ff. Qualitäten empfiehlt

Otto nenG

and. 9
l

Schellſiſch.

t FernerBücklinge, Sprotten, Aale, Flundern,
Lachsheringe, geräucherten Schellſiſch u. ſ. w.

empfiehlt W. Murrihmer,
5April onzum Einmachen

Stachelbeeren à Ltr. 15
empfiehlt HansS Heuschkel.

e

efür all
Se en

m

Waſchhaus mit Waſſerleitung, Preis 80 Thlr
und eine kleinere Wohnung für ruhige einzelne

Ernſt Meyer.
er

Artikel

9
anerkannt beste Wabrikate, liefere ich ſeges Quantum prompt un
billigst
e Vom I. September ab Winterpreis.

Hedunrüeela Schanktze
Von Sommnabend den 30. d. M. an et

bei uns wieder ein grosser Frischer Transport

Ackerpferde
S beſter Qualität zum Verkauf. Bei ſtreng reeller, con

lanteſter Bedienung ſtellen wir

ſehr ſolide Preiſe.
S. Grossmann Sohn.

Pxwrat BogrbonVannlSHahnen-Bonbon, I
empfiehlt

feinſte Pralinée
Gufkav Schönberger jun,

empfiehlt

Gustav Schönberger fun.J wo WetterWegen Vorbereitung heute Mittwoch den
Vanillegußzwieback,

Mahr. t 27. Juli keit ſt tAla krouenzwiehack, Banner Beulü s
Nährzwieback Zum 1. Male. Novitätt

empfiehlt Rebert Heyne Erſte Aufführung in Merſeburg.

a f a G a 9e Am Sehettem!Noizon- 30 9 gen ab. Schauſpiel in 4 Alten von Wally Rerges
(Verfaſſerin von „Zwei Schwiegermütter

ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen
Somme en denn uuks

Familien Abend.
empfehlt R. Wiesehe, Roßmarkt

Stadthauptwache).
Concert Theater Fränzchen,

Die Direction
Donnerstag, Freilag, Sonnabend

von früh 6 Uhr ab z
ſleiſchjunges fettes RindIn

à Pfd. 5

9

32925(32245.)

9

8

Donnerstag den 28. Juli, abends 8 hen9 9 üS 0großes Coneert,
verbunden mit brillautem Feuerwerk un
bengaliſcher Beleuchtung des Gartens

Entrée 15 Pf.

Weh. un rnJm Programm. Ouverture: Obe
Diebiſche Elſter. Vorſpiel zu Parſtfal.
taſie Carmen. Potpourri Eine Künſtler Re r

Zur Zufriedenheit.
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

W. Vogermmer s Reſt anAmmer 5 Reſtauration

e Donnerstag
S Schlachtefeſt.
Zur Führung wer Wirthſchaſt wird

lter Dprn Mältere Fran geſucht
Hüälterſtrafze 20, part.

W gründlichen Knterricht
e gen leAuncführnng“
e re unter E. S. an die E

erbeten.

e

Warne Varnung.
S

Seit längerer Zeit treten an vie
Orten Schwindler auf, die ſi J

beguftragten Stimmer ar
Publikum um erhebliche Bet
und in vielen Fällen die Jn
verdorben haben. Ich erklä g

daß ich Stimmung der IJnſtrumente
h nuur nach vorheriger Beſtellung
bei meinen Vertretern in alle
Mersebianrg und WeissCels ausführen laſſe und daß die ve
treffenden Herren mit Legitimation vo
mir verſehen ſind.

aC Eüehn. itge o
Pianoforte- Fabrik.

S

d5 Pf.
verkauft Unteraltenburg 42

Mi
int Souterrain.

9II 46 etiſer Wilhelmshalle
und Donnerstag

Sen 28. Juli
e4 9 Va pilt I e tgroße Familten-Concer

gegeben von der 15 Perſonen ſtarken

Wiener Damen-Capelle

n en(genannt Wiener

R9

J

G.

einerne
S

t t

e Co g ttden
Sougle Katt.tcerte im

P R G G
I.

d

X

Dh
enWien Paris. ſch vor

FrauenliſtGavotte von A. Czibulka.
rautWalzer von E. Waldteufel.
uverture zu „Ein Morgen Mittag und
Abend in Wien“ von Suppe.

Mar xped. d.2
D

B

O

N. Theil.5) BuſſerlPolkaMazurka von C. M. Zie
6) Potpourri a. d. Op. „Rigoletto“ vo
7) Frühlingstratſch im Walde. Polka françaiſe

von Kreuzberger.
9) ViolinSolo.

E. Theil.
Potpourri von Rosner

J

wrelse der Wiätze:
Platz 1Mk., 2. Platz 50 Pf.

Die Photographien der „Wiener Schwalben
nd ausgeſtellt in der Buchhandlung von Fr.

S. z c w.Stollberg und der Cigarrenhandlung von

1

der Saiſon.
e

Redaetion, Druck umd Serlag von Th. Rhßzuner in Merſeburg
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